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Cornelia Funkes Geisterritter liest sich zunächst als fantastisches Abenteuer des Protagonisten 

John Whitcroft, der sich mit ungeliebten Stiefvätern, seiner Ankunft im Internat, Mädchen 

sowie einer Menge mordlustiger, aber auch hilfreicher Geister herumschlagen muss. 

Eingeflochten in diese narrative Struktur sind zahlreiche meta- und intertextuelle Bezüge auf 

britische Geschichte rund um das Gefolge Richard Löwenherz‘. Der geplante Vortrag sucht 

diesen Bezügen nachzuspüren und zu zeigen, inwiefern über ihre narratoästhetische und 

paratextuelle Gestaltung sich Johns Familiengeschichte gleichermaßen wie nationale 

Geschichte bzw. das britische Mittelalter vor den Augen der Lesenden und der Figuren 

materialisiert. Anknüpfend an Forschungsbeiträge zur Inszenierung historischer Begebenheiten 

in zeitgenössischen Kinder- und Jugendmedien (von Glasenapp/Wilkending 2005; 

Benner/Braun 2019) arbeitet der geplante Vortrag die Relevanz intertextueller, intermedialer 

und metatextueller Elemente für die kinder- und jugendliterarische Gestaltung von kollektiver 

und individueller Erinnerung (vgl. Krips 2001) exemplarisch heraus sowie stellt einmal mehr 

die Funkes Werk „eingeschriebene Intertextualität, die immanente Intermedialität“ (Kurwinkel 

2020, 7) an einem im kinder- und jugendliterarischen Diskurs bislang wenig besprochenen 

Untersuchungsgegenstand aus.  
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